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Die folgenden • XV • Parasangen fuhren ununterbrochen

durch Culturland. Wir gelangen diuch die Felder und Gärten
 des grossen Ortes Kundur (nach MuqaddasI 4 Farsakh
von Turslz, zwei grosse Tagreisen von Gunäbädh in Qohistän),
welcher von zwei Kanälen des von N. kommenden Flusses

Ses-dräz (,die sechs langen Wasserläufe') bewässert wird; dann
an mehreren Wassermühlen und den Feldern von Mazdeh vor

über nach den blühenden Orten Khallräbäd, Zindehgän, Tur-
bigän, endlich nach Sul tanäbäd, dem Vororte des Districtes
Turslz. Kundur und Turslz waren die grössten Orte im Canton
Pust; für Turslz wird auch geschrieben Tursls, Tur0l6; die
älteste Form lautet Turusplz ojj, von dem obsoleten Worte
turusp = wakhan. tresp, sign, tusp, mingan. trispah, neupers.
turui ,sauer' (vom Quellwasser oder vom Sauerampfer). Der
District Turslz ist noch jetzt eine Kornkammer für die Nach
bargebiete. Berühmt war die uralte hohe und schöne Cypresse
des Dorfes Kas-mihr, welche Zardust oder Guitäsp gepflanzt
haben soll. Weiter gelangen wir über Forq und zahlreiche
Ortschaften und Bäche, die aus dem Köh-i-Asqand fliessen,
nach dem breiten Strome Asqand-rüd, hinter welchem die Orte
'Alläbäd und Zar-mihr liegen; Förster nennt auch die Ort
schaft Dosäbäd. Die Station PA BHF, der Tabula müssen wir

der Entfernung nach mit der heutigen Stadt Turbet-i-Haidari
gleichsetzen; sie liegt am Südfusse der Gebirge in einer reich
bewässerten, gut angebauten und bevölkerten Ebene; weiter
südwärts dehnt sich der Canton Muhawwilät aus; bei
Käg-dirakht kreuzt sich die Turslz-Route mit der Strasse von
Nesäpür nach Gunäbäd; hier fliesst der Pezdä-rüd &gt;«, —
Eine Spur der Nesäpür-Route finden wir in dem Orte PASTI-

 CABA, welche der Iiavennate neben Tpißa^o? und fla/ayac an
führt; vergl. Pazdlgliarah, arab. kjjLoji, Ort im Gebiete von
Nesäpür bei Yaqut, und Pasdlghar, cod. C, 1. Station
von Nesäpür auf dem Wege nach Turslz bei MuqaddasI. Ein
 Ort im Bezirke Pust heisst noch jetzt Kabödän das ist
Kiwcoikava ,Blauort‘, von Ptolemaios im westlichen Areia angesetzt.

Weiter gegen SO. finden wir noch immer bedeutende
Ortschaften und guten Boden; nennenswerth sind Sangän,
Ruskhär, Khösiär, Slräwän (oder Nasräbäd, der Vorort von
Seh-deh), Sigäwend, Salömeh, Khwäf-i-Rühl, Khargird und


